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Übungsserie 11

1.) In einem homogenen Magnetfeld B0 rotiert ein Drahtkreis mit Radius a und Wi- 4 Pkt.
derstand R mit konstanter Winkelgeschwindigkeit ω um eine senkrecht zum Ma-
gnetfeld liegende Achse.
Bestimmen Sie die Richtung n(t), in die eine im Kreismittelpunkt angebrachte,
frei in allen 3 Raumrichtungen bewegliche Magnetnadel im Verlauf der Zeit zeigen
wird!

Hinweis: Es genügt, wenn Sie n(t) angeben als n(t) = a(t)/|a(t)|, wobei Sie nur
a(t) explizit berechnen (d.h., der berechnete Vektor a(t) muss nicht noch explizit
normiert werden!)

2.) Im Magnetfeld eines dünnen, von einem Strom I1 durchflosse-
nen Drahtes befindet sich eine rechteckige, vom Strom I2 durch-
flossene Leiterschleife (Breite a, Länge b) im Abstand s, wobei
der Normalenvektor der Schleifenebene mit dem Draht einen
rechten Winkel bildet.

(a) Berechnen Sie den Gegeninduktionskoeffizienten L12!
(b) Welche Kraft wird von dem Strom I1 auf die Leiterschleife

ausgeübt?

s

a

b
I2

I1

3 Pkt.

Hinweis: Nutzen Sie F = gradW , wobei die magnetische Wechselwirkungsenergie
zwischen zwei stromdurchfolssenen Leitern gegeben ist durch Wij = LijIiIj (keine
Summe!)

3.) Gegeben seien zwei induktiv gekoppelte Stromkreise, die von einer Wechselspan- 3 Pkt.
nungsquelle U(t) = U0 exp(iωt) angetrieben werden. Berechnen Sie das Amplitu-
denverhätnis und die Phasenverschiebung der in beiden Kreisen fließenden Ströme
I1 bzw. I2!
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Σ: 10 Pkt.

Abgabetermin: Mittwoch, 01.07.2009, vor der Vorlesung.


